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Zuge der Linie 8 mit pneumatischen Türen

17 . Juli ( BK ) Ab Montag , den 19 . Juli , werden Zuge mit

automatisch betätigten Schiebetüren , die bisher auf der Bing-

Kai - Strecke eingesetzt waren, , auf der Linie 8 ( Meidling , Süd -,

bahnhof - Glatzgasse ) ebenso wie auf der Linie 118 geführt . ,.

Die Türen dieser Züge öffnen sich , wenn das über der Türe

angebrachte Transparent grün leuchtet , nach einem kurzen

Brücken an der Türklinke selbsttätig . . Sie werden nach dem Aus-

und Einsteigen durch den Schaffner geschlossen . Bie Fahrgäste
werden ersucht , zur möglichst raschen Abwicklung des Fahrgast¬
wechsels dadurch beizutragen , daß sie beim Aus - und Einsteigen

jeweils beide Türen der Plattform benützen . .

Klemens Dorn zum Gedenken

17 . Juli ( BK) Am 20 . Juli wäre der Wiener Heimatforscher

Klemens Dorn 80 Jahre alt geworden.
In Favoriten geboren , wirkte er dort als Lehrer von 1896

bis 1930 und befaßte sich intensiv mit der Geschichte seines

Bezirkes . Die Frucht dieser Arbeit ist die bekannte Heimat¬
kunde von Favoriten , ein wertvolles Nachschlagewerk . Auch die

Gründung des Favoritner Heimatmuseums geht auf ihn zurück.
Weiter verfaßte er Texte zu Wiener Liedern . Klemens Born ist

am 8 . August 1948 gestorben.
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Wiener Feuerwehr pumpte 196 Millionen Liter Wasser

17 . Juli ( RK ) Bürgermeister Jonas hat gestern im Wiener
Gemeinderat die Arbeitsleistung der Feuerwehr der Stadt Wien

gewürdigt . Wie groß der Einsatz der Feuerwehrleute war , geht
aus einigen Zahlen hervor , die Branddirektor Dipl . Ing . Frießnitz
der " Rathaus - Korrespondenz " mitteilte . Seit der Hochwasserkata¬

strophe wurden bis gestern abend 196,560 . 000 Liter Wasser in
2 . 730 Arbeitsstunden ausgepumpt . Für ihre Ausfahrten verbrauchte
die Feuerwehr der Stadt Wien 13 . 000 Liter Treibstoff . Auch

jetzt , nachdem der Wasserstand langsam zu sinken beginnt , ist
die Feuerwehr der Stadt Wien noch " vollbeschäftigt " . Ständig
müssen weitere Auspumpungen in lebenswichtigen Betrieben und.

Anlagen , Trafostationen usw . vorgenommen werden.

Freikonzerte am Dienstag

17 . Juli ( RK ) Dienstag , den 20 . Juli , gibt es um 17 . 30
Uhr in Meidling und in der Brigittenau Freikonzerte . Im Ahorn¬
hof spielt eine Musikkapelle der Wiener Verkehrsbetriebe aus
Favoriten , im Mortarapark die Betriebsmusik der Verkehrsbe¬
triebe . Der Zutritt zu den Konzerten ist frei.

Lobau gesperrt

17 . Juli ( RK ) Wie das Stadtforstamt mitteilt , muß bis zur
Behebung der Hochwasserschäden in der Lobau der Lobaubesuch
verboten werden , Der Zutritt ist nur den Beschäftigten gestat¬
tet . Die Aufhebung des Verbotes wird rechtzeitig bekanntgege¬
ben werden.
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Gänsehäute1 bleibt in Betrieb

G rundwa sserspie le ! - der A l ten Donau stark gestiegen

17 . Juli ( BK ) Wie die städtische Bäderverwaltung mitteilt,

ist in der Nacht von gestern auf heute der Grundwasserspiegel

in der Alten Donau stark gestiegen . Das Angelibad ist überflu¬

tet und mußte deshalb geschlossen werden . Im Gänsehäufel und

im Strandbad Alte Dona u kann ein beschränkter Betrieb aufrecht¬

erhalten bleiben » Im Gänsehäufel ist wegen der Überflutung der

Liegewiesen für 15 . bis 20,000 Personen Platz . Das Strandbad

Alte Donau kann gegenwärtig 1 . 000 Badegäste aufnehmen . Wie be¬

reits mitgeteilt , sind die Strandbäder Klosterneuburg und Krit-

zendorf vollständig geschlossen.
Im vollen Betrieb stehen auch weiterhin die städtischen

Bäder Strandbad Stadlau , Ho he Warte , Ot takringer Bad , Krapfen¬

wal d l , Theres ienbad , Hütt eldo rf und Baumgarten»
Auch das Stadionbad ist ohne Einschränkungen geöffnet.

Ehrung für den Wiener Marktamtsdirektor

17 . Juli ( BK ) Gestern abend fand im großen Saal des Ge-

werkschaftshauses in der Maria Theresien - Straße anläßlich des

40 .jährigen Dienstjubiläums von Marktamtsdirektor Nechradola

eine Feier statt , an der Bürgermeister Jonas , Vertreter der

Ministerien und der Wirtschaftsorganisationen teilnahmen.

Bürgermeister J onas würdigte die Arbeit des Marktamtsdirek¬

tors und hob besonders hervor , wie Nechradola in den schlechten

Zeiten nach 1945 alle Schwierigkeiten zu meistern verstand . In

Vertretung von Minister Maisei sprach Sektionschef Khaum , fer¬

ner hielten Ansprachen Minister a . D . Dr . Fren zei , der 1 . Vor¬
sitzende der Gewerkschaftt der Gemeindebediensteten Nationalrat
Pölzer und der Marktamtsdirektor von Graz C lo s.

Zur Erinnerung an sein Dienst Jubiläum erhielt Marktamtsdi¬
rektor Nechradola als Geschenk der Gewerkschaft einen Bing und
eine Mappe mit Kreidezeichnungen , die Motive aus jenen Bezirken

zeigen , in denen der Mar ktamtsdirekter im Laufe seiner Dienst¬
zeit tätig war.
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Jugos lawische Schwimmer im Rathaus

17 . Juli ( BK ) Heute mittag empfing Vizebürgermeistsr

Honay im Boten Salon des Wiener Rathauses eine Gruppe

jugoslawischer Schwimmer aus v M , rburg . Die Jugoslawen treten

heute und morgen anläßlich des 50jährigen Bestandsjubiläums

des Schwimmklubs " Donau " im Stadionbad zu Wettkämpfen an.

Vizebürgermeister Honay begrüßte die jugoslawischen Gäste

und wünschte ihnen einen angenehmen Aufenthalt in Wien*

Im Anschluß . an den Empfang besichtigten die Jugoslawen

das Rathaus ..

Geehrte Redaktion!

In unserem Gemeinderatsbericht heißt es in der Rede
des Bürgermeisters über die llochwas serke tastrophe auf
Blatt 1279 : " Die Gemeinde will einen Betrag von einer
Million Schilling zur Verfügung stellen . " Bei der Wieder¬
gabe der Rede in einigen Zeitungen entsteht der Eindruck,
als ob dies der einzige Beitrag der Stadtverwaltung sei.
Die eine Million Schilling ist jedoch nur der Betrag , den
die Stadt Wien der Hochwasserhilfe der Bundesregierung
zur Verfügung stellt.

Ferner soll es auf Blatt 1280 - 14 . Zeile , richtig
heißen ; 15 . 000 Tonnen Steine . . .

Überflutet gewesene Straßen nicht gleich benützen

17 . Juli ( BK ) Die Magistratsabteilung für den Stras-

senbau macht darauf aufmerksam , daß jene Straßen , die vom

Hochwasser überflutet waren , wegen eventueller Einsturz¬

gefahr nicht gleich benützt werden dürfen . Die Straßen

müssen daher einige Tage für den Fahrzeugverkehr gesperrt
bleiben . Die Autofahrer werden gebeten , die ' Absperrungen
zu beachten -
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N ach d er Übeis ohwem mungs

Viele Brunnen wurden unbrauchbar

17 , Juli ( BK ) Wie aus einem Bericht des Gesundheitsamtes

der Stadt Wien über die vorläufigen Maßnahmen anläßlich der

Hochwaäserkatastrophe hervorgeht , wurden in den an der Donau

gelegenen Gebieten Wiens hunderte von Hausbrunnen überflutet.

Da auch der Inhalt vieler benachbarter Senkgruben ausgetreten

und in das Grundwasser gelangt ist , sind alle diese Brunnen

unbrauchbar geworden . Die Trinkwasserversorgung dieser Ge¬

biete muß mit Tankwagen , die mit Kochquellenwasser gefüllt

sind , d ur c hge
'führ t we r d e n;

In Lang - Snzersdorf wurden die Brunnen zwischen Prager

Straße und Hubertusdämm vom Gesundheitsamt für Trinkwasser¬

zwecke gesperrt . Pür die ? davon betroffenen d , 0C0 Menschen

wurde sofort ein Tankwagen angefordert » Auch in der Siedlung

» Schwärzlackänau " in Floridsdorf , in der 4 - 000 Menschen

leben , mußten die Brunnen , die gefährdet oder unbrauchbar

geworden sind , gesperrt werden « Die Wasserversorgung erfolgt

gleichfalls seit 14 « Juli mit Tankwagen . Ferner wurden die

Brunnen in der Siedlung " Am Äugl " und im Bretteldorf ge¬

sperrt , Doch stehen dort Hydranten mit Kochquelleawasser zur

Verfügung,
Weiter donauahwarts sind die Brunnen eines Teiles der

Bootshütten - ur . d Gartensiedlung , der Siedlung am kleinen

und großen Neuhäuf oh , des Kleehäufels , des bchierlinggrund . es,

des Mühlgrundes ., des Mühlhäufe 1s , der Konrads iedlung , des

Biberhoufens und anderer Siedlungen im Bereich von Stadlau

unbrauchbar . Für dieses Gebiet wurde die Trinkwasserversorgung

durch Tankwagen vo : der Bezirksvorstehung organisiert,

am rechten Donauufer mußten sämtliche Brunnen von Höflein

gor : yerrt und die Trinkwasserversorgung mit Tankwagen durch¬

geführt werden , Das in Höfleih vorhandene Pumpwerk muß erst

biikteriolögiscb kenmoliiert werden , inzwischen darf man
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das Wasser nur gekocht verwenden«
Tm Bereich von Kritzendbrf und Klos 13 „rnenburg , zwischen

Bahndamm und Lonaustrom , sind sämtliche Brunnen gesperrt , Das

Trinkwasser soll aus der Hochquellenleitung entnommen werden,

die das Gebiet jenseits des Bahndammes versorgt . Auch die

Bewohner von Siedlungen im Bereich des Praters und in der

Freudenau haben die Möglichkeit , ihr Trinkwasser aus vorhan¬

denen Hochquellenwasserauslässen am Handelskai , beim Lusthaus

usw , zu entnehmen . Die vorhandenen Brunnen sind unbrauchbar«

In Albern war das Wasser sämtlicher Brunnen ebenfalls

für menschliche Genußzwecke ungeeignet geworden . Auch hier

ist ein Tankwagen eingesetzt . In Mannswörth mußte nur ein

Teil der Brunnen gesperrt //erden , während im Dorf Fischamend

wiederum sämtliche Brunner .! unbenutzbar sind und die Wasser¬

versorgung durch Tankwagon geschieht im Markt Fischamend,

der durch ein Wasserpumpv/er .k versorgt wird , wurde veranlaßt,

daß des Wasser vor Gebrauch abgekocht wird*

Vor Aufhebung der Brunnsrsperren wird das Gesundheitsamt

der Stadt Wler 51 ch11 i n ;U : n sur Pco :1nfekticn der Brunnen

herausgeben und öle Desinfekti onsmal nähme n durch die zustän¬

digen Amtsärzte überwachen , lassen * Ferner hat das Gesundheits¬

amt im Überschwemmungsgebiet Gaststätten und Fleische ? reibe triebe

inspiziert.

tädtisches Strandbad Alte Donau gesperrt

17 -, Juli ( BK ) Auf Anordnung des Gesundheitsamtes der

Stadt Wien mußte das städtische Strandbad Alte Donau gesperrt
werden . Falls das Grund riss er weiter steigt , besteht auch

Gefahr für das GänsehäuteI „ Sollte das Gänsehäufei nicht in

Betrieb genommen werden '
•rönnen . wird dies Sonntag früh im

Bad io verlauft -art,.
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